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Der Irrtum 
Die Jünger hofften, dass Jesus 

jetzt, wo er so nah an Jerusalem 

war, bald seine Königsherrschaft 

aufrichten und in Jerusalem das 

Zepter übernehmen wird. Doch 

was wirklich geschieht, ist, dass 

Jesus sterben wird. Er ist also 

plötzlich abwesend. 

 

 

Hassen 
Luth: „Seine Bürger aber waren 

ihm Feind…“ im Griech. steht hier 

ein Wort, dass man mit „hassen“ 

und „verabscheuen“ übersetzen 

kann. 

 

 

Zehn Pfund 
... entsprechen ca. drei 

Monatsgehältern. 

Basisbibel: Geldeinheit zur Zeit 

des Neuen Testaments; hoher 

Betrag – entspricht dem Wert von 

etwa 600 Gramm Silber. 

 

 

 

 

 

 

 

Der König und seine Untertanen 
Lukas 19, 11-27 

 

Einstieg 
Jeder Märchenerzähler hätte seine reine Freude an diesem guten Stück 

Bibeltext. In so vielen Märchen geht es um Edelmänner, Fürsten, Könige 

und Untertanen und immer gewinnt das Gute. Diesmal ist es Jesus, der 

kein Märchen, sondern ein Gleichnis erzählt. Und es geht um einen 

König, um Diener und um viele Bürger. 

-> Bibeltext gemeinsam lesen 

 

Fragen zum Bibeltext 
 Ein Gleichnis stellt einen Vergleich dar. Lasst uns deshalb erstmal 

ganz schlicht vergleichen: Wer ist in der Geschichte der König? 

Welches Land wird von ihm regiert? Wer sind die Bürger, die 

Knechte, der ängstliche Knecht? An wen schicken die Bürger die 

Gesandtschaft? 

 Die Bürger hassten den König. Wenn Jesus der König ist, dann weiß  

er offenbar, wie über ihn gedacht wird. Welchen Grund könnten 

die Bürger haben, ihren angehenden König zu hassen? 

 Der ängstliche Knecht bekommt am Ende seine Angst genauso 

bestätigt wie die Bürger, die den König nicht leiden konnten. Ist das 

gerecht? Entspricht das deinem Bild von einem guten König? 
 

Fragen zum Weiterdenken 

 Wenn der ängstliche Knecht zu vergleichen ist mit Christen, die ihre 

Gaben nicht einsetzen, wie sehen dann solche Christen heutzutage 

aus? Wie genau würdest du ihre Angst beschreiben? Wie könnten 

wir ihnen die Angst nehmen? 

 Die Belohnung, die die zwei „guten“ Knechte bekommen, ist 

einfach nur riesig. Ist das gerecht? 

 Die „guten“ Knechte haben Gewinn gemacht. Glaubst, dass es auch 

Knechte gibt, die nicht besonders gut darin sind, mit ihren Gaben 

zu handeln und am Ende alles verspielt haben? 
 

Impulse zum gemeinsamen Beten 

 Dankt Gott dafür, dass er euch für würdig hält sein Reich zu bauen. 

 Bittet Gott für Menschen, die Gott nicht vertrauen und Angst 

haben. 
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